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sâlîe. Bei der vorhin beschriebnen Brücke über den Glenner
bei der S. Luzi Kirchen/ sahe ich den Weg, der in das

Dörfgen Duwing hinauf geht, der fo gar mir selbst

schrecklich vorkam. Ich langte Abends urn neun Uhr zu Ilanz
wieder an, nachdem ich von St. Peter bis zu der St. Anna
Capell an den Gränzen von Lugnetz Stund i.
Von da bis Furt .----- i, 1/2
Von Furth bis Peiden ----- 1.

Und von da bis Ilanz ----- r, 1/2

in allem Stund 5.
zurückgelegt hatte. Von St. Peter bis nach Fleiß rechne

ich eine gute halbe Stunde.

Dürr Made.

Eine Krankheit welche in Maden oder Würmern
bestehen soll, und mit einer Ausdörrung verbunden ist,

sonst auch die Darre genannt wird. Bei dem Rindvieh

versteht man dadurch diejenige Krankheit, wenn die Och-

sen oder Kühe kleine rothe Würmer auf der Zunge be-

kommen, welche aber gar leicht zu vertreiben sind. Man
reibe ihnen die Zunge mit Honig und einem Ziegelstein

recht derbe ab, so werden die Würmer dadurch genötiget

heraus zu springen. ^ «/ Krumtz ok. Encykl.
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